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Geistliches Wort

▪	Wolfgang Nestvogel

Mittel gegen die Angst …

Ein persischer Arzt namens Avicenna machte bereits um 1000 
nach Christus dieses spannende und zugleich einfache Experi-

ment:  Er sperrte zwei Lämmer in getrennte Käfige ein. Alter, Ge-
wicht und Gesundheitszustand der beiden Tiere glichen einander 
bis auf’s Haar. Dann ließ Avicenna einen dritten Käfig aufstellen, 
der fortan von einem Wolf bewohnt wurde. Nur eines der Schafe 
konnte den Wolf beständig sehen. Das andere war durch eine He-
cke vor dem bedrohlichen Anblick geschützt.

Das Lamm hinter der Hecke verzeichnete eine regelmäßige 
Gewichtszunahme und entwickelte sich normal. Das Lamm mit 
Blickkontakt dagegen, so wird berichtet, wurde zunehmend 
unruhiger, nahm immer weniger Nahrung zu sich und verendete 
schließlich nach etwa einem halben Jahr. Der Wolf selbst tat auch 
diesem Lamm kein Leid an, er konnte es ja nicht einmal berüh-
ren. Allein sein Anblick löste eine solche Angst aus, mit der das 
Lamm  sich schließlich selbst zerstörte.

Worauf schauen wir? Auch in unserem Umfeld gibt es genügend 
„Wölfe“, die uns einschüchtern wollen. Als Jesus seine Jünger mit 
dem Evangelium losschickte, sagte er: „Siehe, ich sende euch 
wie Schafe mitten unter die Wölfe“ (Matth 10,16). Das können 
bedrohliche Menschen sein und auch erschreckende Umstände.  

Jesus Christus verschwieg nicht, dass wir auch als Christen in 
Situationen hineingeraten können, die uns Angst machen: „In der 
Welt habt Ihr Angst ...“ (Matth.16,33).  Aber sofort fügte er hinzu, 
dass wir mit unserer Angst niemals alleingelassen werden. Der 
Satz geht weiter: „... aber seid getrost, ich habe die Welt über-
wunden.“  Damit sagt Jesus: Ich bin stärker als alles, was euch  



Gemeindebote	 Ausgabe 2 / 2021

Bekennende Evangelische Gemeinde Hannover 3

jetzt noch einschüchtern will („die Welt“). Ich bin mächtiger als 
alle Mächte zwischen Himmel und Hölle. Deshalb seid ihr eurer 
Angst niemals ausgeliefert. Der Boden unter euren Füßen wird 
nicht wegbrechen. Die Hand, die euch hält, lässt niemals los.

Viele Zeitgenossen sind von Angst getrieben und haben den 
Boden unter ihren Füßen verloren. In ihrer Not können sie kaum 
noch zwischen geschürter Angst und realen Gefahren unterschei-
den. So werden sie eine leichte Beute für „Heilsbringer“ jeder 
Couleur.

Nur die Gemeinde Jesu kennt das Heilmittel gegen die Angst: 
den Heiland persönlich, der in unsere Not hineinkommt und 
unser heftig schwankendes Lebensschiff doch noch sicher durch 
die Stürme bringt. Weil er selbst die Stürme der Schuld und des 
Todes überwunden hat. Darum verkünden wir den Trost, der 
uns selber getröstet hat, den Retter, von dem wir selbst gerettet 
wurden.

Darin allein liegt das Geheimnis, das die Gemeinde gerade in 
Notzeiten so anziehend macht für die Welt, weil sie noch unter 
Tränen bekennt:

„Ich habe nun den Grund gefunden,  
der meinen Anker ewig hält. 
Wo anders als in Jesu Wunden [seinem Kreuzestod],  
da lag er vor der Zeit der Welt. 
Der Grund, der unbeweglich steht,  
wenn Erd und Himmel untergeht.“ 
(Johann Andreas Rothe, 1722)

Sie sind herzlich eingeladen, sich von diesem Trost anstecken zu 
lassen. Besuchen Sie deshalb unsere Veranstaltungen oder schal-
ten sie sich hinzu (deshalb die QR-Codes auf Seite 16),

Ihr Pastor Wolfgang Nestvogel
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Biblische Archäologie

▪	Daniel Kley

Israel in Ägypten – Fakt oder Fiktion? 
Und Jesus antwortete und sprach zu den Pharisäern: Ich sage 
euch: Wenn diese (= Jesu Jünger) schweigen sollten, dann wür-
den die Steine schreien!  Lukas 19,40

Wussten Sie schon, dass Steine sprechen können? Nun, nicht in 
der Art, wie wir es erwarten würden, aber in der Tat, sie können 
es. Steine sind Zeugen vergangener Zeiten und haben eine Bot-
schaft. Die Archäologie leistet in der Apologetik (Verteidigung des 
christlichen Glaubens) einen wichtigen Dienst, da Ausgrabungen 
stets den biblischen Befund stützten und somit als Untermaue-
rung in der Argumentation dienen. 

Dieser Aussage widersprechen allerdings viele moderne Wissen-
schaftler (zum Beispiel Israel Finkelstein, leitender Archäologe in 
Tel Aviv und Verfasser des Buches „Keine Posaune vor Jericho“). 
Sie sehen die archäologischen Funde durch eine Brille, die das bi-
blische Bild verzerrt, da sie Gott ausklammern und, wenn nicht, 
seine Wundertaten leugnen. Liberale Theologen stoßen in dassel-
be Horn mit Aussagen wie:

„Der Bericht der Bibel, das Volk Israel sei in Kanaan eingewandert, 
gilt heute als widerlegt“ (WELT, 04.01.2021).

„Die Eroberung Jerichos durch Feldgeschrei und Posaunenklang 
(siehe Josua 6) ist erkennbar kein historischer Bericht …“ (www.
bibelwissenschaft.de).

Aber wenn man sich die Fakten näher zu Gemüte führt, stellt man 
fest, dass die archäologischen Funde tatsächlich für die Historizi-
tät und den Befund der Bibel sprechen und somit die scheinbar 
„wissenschaftlichen“ Parolen als schlichte Fiktion dastehen lassen.
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Timothy Mahoney ist US-Filmemacher und Produzent von „Pat-
tern of Evidence – Exodus“ (Evidence = Beweismuster). In diesem 
Film geht er der Historizität von Israel in Äpygten und dem Exodus 
auf die Spur und konfrontiert bibelkritische Stimmen mit ihren 
Kritikern. Wie auch im Bereich der Evolutionstheorie herrscht in 
der Mainstream-Wissenschaft eine starke Voreingenommenheit 
gegenüber der Bibel vor, gestützt durch die liberale Bibelkritik.

Anhand von drei Bereichen lässt Mahoney in Kooperation mit dem 
englischen Archäologen David Rohl auf den archäologischen Be-
fund des Exodus und der Landnahme Kanaans neues Licht fallen.

Viele Wissenschaftler suchen archäologische Funde rund um den 
Exodus im Jahr 1250 v. Chr. Diese Annahme beruht darauf, dass 
sie davon ausgehen, dass der in Exodus 1 erwähnte Stadtname 
Ramses zwingend Rückschluss auf den zu dieser Zeit existierenden 
Pharao geben muss, was eine falsche Prämisse ist. 

Rohl, der in einem atemberaubenden Buch (Pharaonen und Pro-
pheten) die Archäologie und ihre Deutung in ein für die Bibel au-
ßerordentlich wichtiges Licht stellt (wiewohl er sich selbst als Ag-
nostiker bezeichnet), liefert die folgenden Belege für Josef, Mose 
und Josua:

Josef – Vom 
Träumer zum 
Herrscher
In der Ausgrabungs-
stätte Auaris im öst-
lichen Nildelta Ägyp-
tens wurden in einer 
späteren Schicht, als 
herkömmliche Datie-
rungen aufzeigen, ein-
deutige Nachweise für 

Mittelsaalhaus mit Pyramidengrab 
Quelle: https://madainproject.com/
avaris_statue#gallery-2
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Semiten im Land Ägypten gefunden, die sich in die 12. Dynastie 
der Pharaonen datieren lassen (ca. 18. Jahrhundert v. Chr.). 

Neben dem Grabfund von Semiten wurde ebenfalls ein sonder-
barer Palast mit 12 Gedenkpyramiden entdeckt, inklusive einem 
Pyramidengrab. Derartiges ist sehr unüblich, deutet aber bei nä-
herer Untersuchung darauf hin, dass in dem Pyramidengrab die 
Statue eines großen semitischen Herrschers zu finden war. Sämtli-
che Indizien zeigen, dass jene Statue nicht nur eine einmalige Dar-

stellung eines mäch-
tigen Semiten war, 
sondern dass es sich 
wahrscheinlich um 
eine Darstellung des 
Josef handelt. Zu die-
sen Indizien gehören 
auch die fehlenden 
Knochen unter dem 
Grab. Wenn man den 
Bibelbericht und den 
Auftrag von Josef 
kurz vor seinem Tod 
an seine Brüder in 
1. Mose 50,25 ernst 
nimmt, ergibt sich ein 

stimmiges Muster oder, um es mit dem Filmtitel im Englischen aus-
zudrücken, „a pattern of evidence“. In genau dieser Zeit wird auch 
über eine Zentralisierung der Macht Ägyptens auf den Pharao be-
richtet, wie sie in der Bibel beschrieben wird (1. Mose 47,19).

Der Exodus 

Der Brooklyn-Papyrus enthält eine Liste von Sklaven aus Ägypten. 
Er wird ebenfalls auf die 13. Dynastie der Pharaonen datiert und 
enthält eine Liste von Namen semitischer Sklaven, die unter ägyp-
tischer Macht arbeiteten. Darunter finden sich Namen wie Ma-

Nachbildung der Statue eines semiti-
schen Herrschers in Auaris, die in dem 
Pyramidengrab gefunden wurde 
Quelle: https://madainproject.com/ava-
ris_statue#gallery-2



Gemeindebote	 Ausgabe 2 / 2021

Bekennende Evangelische Gemeinde Hannover 7

nasse, Isaschar und auch der Name Schiphra. Die Brisanz spitzt 
sich insofern zu, als eine der leitenden Hebammen aus 1. Mose 
1,15 den Namen Schiphra trug.

Neben einer nachweislichen Übersterblichkeit unter den männli-
chen Semiten, die bei den Ausgrabungen von Gräbern festgestellt 
wurde und an den Kindermord aus 2. Mose erinnert, gibt es einen 
weiteren Hinweis für den Exodus: 

Im sogenannten Ipuwer-Bericht haben wir einen ägyptischen Au-
genzeugenbericht, der von schrecklichen Ereignissen berichtet, ja 
von Plagen, die nach und nach über Ägypten kamen. Diese Be-
schreibung passt exakt zum biblischen Bericht rund um die Zehn 
Plagen, wird aber von den Wissenschaftlern aufgrund der in ihren 
Augen zu alten Datierung nicht ernst genommen und als Fiktion 
verworfen. Getreu dem Motto: „Was nicht wahr sein darf, das 
nicht wahr sein kann“, folgt 
der „wissenschaftliche“ Rei-
gentanz um das moderne 
Goldene Kalb mit geschlos-
senen Augen.

Jericho‘s Mauerfall

Schlussendlich beleuchtet 
Mahoney die Einnahme Ka-
naans am Beispiel von Jeri-
cho. Der biblische Bericht 
sagt, dass Jericho auf eine 
wundersame Art und Wei-
se zu Fall kam und dass die 
Mauern wörtlich nach au-
ßen fielen (Josua 6,20), die 
Stadt verbrannt wurde (Jo-
sua 6,24) und Jericho danach für lange Zeit wüst und unbewohnt 
war (Josua 6,26; vgl. 1. Könige 16,34). 

Überreste der intakten Mauer 
Jerichos 
Quelle: https://crossexamined.org/
wp-content/uploads/2013/07/Jeri-
cho.jpg
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Genau diesen Tatbestand konnten Archäologen wie Kathleen Ke-
nyon in der Mitte des letzten Jahrhunderts nachweisen und zwar 
in der zu erwartenden älteren Zeit. Die Funde belegten, dass 
die Mauer bis auf einen Teil nach außen gefallen war. Eine dicke 
Brandschicht deutet zudem auf eine feurige Zerstörung zur Zeit 
der Getreideernte hin. Ein Teil der Mauer war allerdings intakt ge-
blieben. Den Grund dafür nennt uns der biblische Bericht in Josua 
2,9-14: Das Haus der Hure Rahab und ihrer Familie, dessen eine 
Wandseite die Mauer bildete, blieb vor der Zerstörung bewahrt, 
weil Rahab den Kundschaftern Josuas geholfen hatte.

Derartige und weitere Botschaften fördern Steine stillschweigend 
zutage und bestätigen einmal mehr den biblischen Bericht. Wenn 
aber die Ereignisse in Bezug auf Israel in Ägypten und Kanaan nicht 
Fiktion, sondern Fakt sind, dann kommen wir zu folgendem Fazit:

•	 Der Gott, der sich über seinen gedemütigten Knecht Josef in 
Ägypten erbarmt hat und sich seiner annahm, ist derselbe, der 
sich der Not seiner Kinder auch heute annimmt (Hebräer 4,15).

•	 Der Gott, der sein Volk Israel real und mit starker Hand aus 
Ägypten ziehen ließ und weiter führte, führt auch seine Ge-
meinde sicher durch Wüsten und Täler bis ins gelobte Land der 
seligen Ewigkeit (Hebräer 13,14).

•	 Der Gott, der bei Jericho die Mauern fallen ließ, bringt auch 
heute noch die Mauern des Stolzes, der Bosheit und der Lüge 
zu Fall (2. Korinther 10,5).

Wir gründen unseren Glauben – jenseits des Mainstreams – nicht 
auf Fiktion, sondern auf Fakten und haben daher die Zuversicht, 
wie es auch Petrus zu sagen wusste:

Denn wir sind nicht klug ersonnenen Legenden gefolgt [...] Und so 
halten wir nun fest an dem völlig gewissen prophetischen Wort, 
und ihr tut gut daran, darauf zu achten als auf ein Licht, das an 
einem dunklen Ort scheint, bis der Tag anbricht und der Morgen-
stern aufgeht in euren Herzen.  2. Petrus 1,16a-19
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Christ & Welt

▪	Dr. Kai Wenger

Als Christ in einer Versicherung

Nach meiner Bekehrung im jungen Erwachsenenalter merkte 
ich schnell, dass ein überproportional großer Teil der Glau-

bensgeschwister in sozialen oder medizinischen Berufen, ein 
kleinerer Teil in verarbeitenden Berufen seinen Lebensunterhalt 
verdient. Christen in Wirtschaftsunternehmen mit immateriellen 
Gütern – wie Versicherungen – sind selten. 

Nach meinem Berufseinstieg in ein Kfz-Versicherungsunterneh-
men vor einem Jahr möchte ich daher an dieser Stelle von meinen 
persönlichen Erfahrungen, den Fallstricken und dem geistlichen 
Kampf als Christ in einem klassischen Wirtschaftsunternehmen 
berichten. Die häufig genannten drei größten Kritikpunkte sind:

1.	 Fokus auf Geld
2.	 Unterstützung eines nicht-biblischen Produkts (oder  

Systems)
3.	 Karriere im Mittelpunkt.

Geld. Natürlich müssen wir alle tagtäglich monetäre Entscheidun-
gen beim Einkaufen oder ähnlichem treffen. Allerdings beschäf-
tigt man sich durch die Berufswahl in einer Versicherung deutlich 
mehr mit Geld als in anderen Berufen. Denn dem Unternehmen 
geht es einzig und allein um die Mehrung des Geldes (sei es Um-
satz, Ertrag etc.). Jede Entscheidung wird in Zahlen getroffen. 

Wir wissen natürlich, dass Geld an sich nicht böse ist. Allerdings 
warnt uns das Wort eindeutig vor der Geldliebe und dem Stre-
ben nach Reichtum statt nach Gottes Reich (unter anderem 
1. Timotheus 6,6-10, Matthäus 6,19-24). Beides, die Geldlie-
be und die Vermehrung des Reichtums, stehen im Zentrum des  
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Unternehmens. Daher müssen wir stärker als in anderen Berufen 
um Bewahrung bitten, dass das Bestreben der Firma nicht Einzug 
in unser Herz hat.

Hier sind manche anfälliger als andere. Vor der potenziellen Be-
rufswahl sollte sich jeder diese Gefahr bewusstmachen, bezie-
hungsweise im Beruf jeden Morgen neu vor Augen führen. 

Produkt. Versicherungen sind im engeren Sinne nicht-biblisch, 
weil sie nicht in der Bibel erwähnt werden. Sie imitieren aber in 
gewisser Hinsicht die Aufgabe der Gemeinde (2. Korinther 8,13-
15, Apostelgeschichte 2,44-45 und 4,32.34). Daher wird von man-
chen darauf verwiesen, dass Versicherungen der Gemeinde ihre 
Leuchtkraft in der Welt nehmen. Darüber hinaus wird häufig er-
wähnt, dass eine Versicherung von fehlendem Vertrauen in den 
Herrn zeugt. 

Hingegen gibt es Versicherungen (wie Kranken-, Renten-, Kfz-Haft-
pflichtversicherung), die wir staatlich verpflichtend abschließen 
müssen. Außerdem werden wir vom Herrn aufgefordert, voraus-
schauend und umsichtig zu planen (im weiteren Sinne 1. Korinther 
16,1-2, Lukas 14,28-30).

Diesen vier Aspekten folgend können einige Versicherungsproduk-
te als sinnvoll und hilfreich angesehen werden, andere jedoch als 
unsinnig. 

Karriere. Die Karriere ist im Unternehmen für viele das oberste 
Lebensziel und steht – man glaubt es aktuell kaum – sogar weit 
über der Gesundheit. Damit hängt viel zusammen: Überarbei-
tung, Selbstdarstellung, Leistungsbeschönigung. Zeitgleich wird 
der Leistungsdruck dauerhaft hochgehalten und durch Motiva-
tions-Lobeshymnen ein Belohnungs-System aufgebaut. 

Man kann immer mehr machen. Das wird einem immer wieder 
deutlich gemacht und entsprechend endgeldlich oder lobend ent-
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lohnt. Und hier kommt die Schwierigkeit: Man möchte als treuer 
Nachfolger unseres Herrn gute, saubere, umfassende Arbeit ab-
liefern (Kolosser 3,22-24, Epheser 6,5-8). Jedoch wird einem nach 
guter getaner Arbeit als Zuckerbrot das Lob dargereicht, aber im 
selben Zug per Peitschenschlag vor Augen geführt, dass mehr ge-
tan werden muss. Denn das Unternehmen kann immer besser, ef-
fizienter, und eben reicher werden.

Hier muss man jeden Tag den Herrn um Weisung bitten. Es mag 
Zeiten im Beruf geben, da man mehr tun muss und wir können 
auch am Schreibtisch Gott verherrlichen (1. Korinther 10,31-33, 
Römer 12,1-2). Aber wenn die Arbeit dauerhaft dazu führt, dass 
Gebetsleben, Bibelstudium und geschwisterliche Gemeinschaft 
vernachlässigt werden, sollten alle Alarmglocken läuten. Sonst 
wird man im schlimmsten Fall weltlich immer reicher, und geist-
lich immer ärmer. 

Wie bitten unsere Leser, die genannten Bibelstellen selber einmal 
nachzuschlagen (die Redaktion).

Ob ihr nun esst oder trinkt  
oder sonst etwas  tut — tut  
alles zur Ehre Gottes!

Gebt weder den Juden noch den Griechen 
noch der Gemeinde Gottes einen Anstoß,

so wie auch ich in allen Stücken allen zu 
Gefallen lebe und nicht meinen Nutzen 

suche, sondern den der vielen,  
damit sie gerettet werden.

1. Korinther 10,31-33

»
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Dienste der BEGH

Wichtige Ansprechpartner & Kontaktdaten auf einen Blick:

Dienstname Kontakt Telefonnr. E-Mail-Adresse

Besuchsdienst Malte Haß, Michal 
Hildegenaar

0151/10768300 besuchsdienst@
beg-hannover.de

Bibelstunde Pastor Wolfgang 
Nestvogel

0178/7312108 bibelstunde@
beg-hannover.de

Bibeltage Rolf Heitkamp, 
Andrea Meyer 
zum Gottesberge

bibeltage@beg-han-
nover.de

Büchertisch Alexander Kreis buechertisch@
beg-hannover.de

Fahrdienst  
(Koordinierung)

Thomas Otto 0511/527254 fahrdienst@
beg-hannover.de

Gebetsstunde Thorsten Spitzer 05147/975411 gemeindegebet@
beg-hannover.de

Gemeindebote Patricia Nestvogel gemeindebote@
beg-hannover.de

Gemeindebüro & 
Gottesdienstan-
meldung

Nathalie Krum-
biegel, Stefanie 
Teichrieb

0157/87473057 gemeindebuero@
beg-hannover.de

Internetseite Michal Hilgerden-
naar, Alexander 
Kreis

webmaster@
beg-hannover.de

Jugendstunde Lukas Nestvogel 0177/4615886 lukas.nestvogel@
beg-hannover.de

Kidsclub Tabea Klaus 0176/70334779 tabeaklaus@posteo.
de

Kindergottes-
dienst

Daniel Kley kindergottesdienst@
beg-hannover.de

Seniorenkreis Pastor Wolfgang 
Nestvogel

0178/7312108 seniorenkreis@
beg-hannover.de

Teen-Kreis Thomas Pankratz 0170/4158438 teenkreis@beg-han-
nover.de

Verkündigung Pastor Wolfgang 
Nestvogel

0178/7312108 verkuendigung@
beg-hannover.de
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⌂

Terminkalender

Besondere Veranstaltungen
August 2021
Dienstag, 24.08. Seniorennachmittag um 15.30 Uhr. An-

sprechpartner für Fahrdienste zur Gemeinde: 
Thomas Otto, Tel. 0511/527254, E-Mail: 
fahrdienst@beg-hannover.de

September 2021
Freitag, 24.09., bis 
Sonntag, 26.09.

Bibeltage Hannover. Weitere Infos rechtzei-
tig auf www.beg-hannover.de

Oktober 2021
Sonntag, 03.10. Erntedank-Gottesdienst um 10.30 Uhr
Dienstag, 19.10. Seniorennachmittag um 15.30 Uhr. An-

sprechpartner für Fahrdienste siehe oben
Freitag, 29.10., bis 
Sonntag, 31.10.

Nachgeholtes Hainstein-Seminar im Zinzen-
dorfhaus Neudietendorf bei Erfurt

November 2021
Samstag, 20.11. CDK-Seminar in der BEG Hannover
Samstag, 27.11. Maleachitag in Bielefeld

Vorschau

29. bis 31. Oktober 2021: 
11. Hainstein-Seminar 
im Zinzendorfhaus Neu-
dietendorf (Foto) bei Er-
furt. Thema: „Reforma-
tion, Pietismus und die 
Weltverantwortung der 
Christen“. Anmeldungen 
bitte an patricia.nestvogel@gmx.de. Mehr Infos: beg-hannover.de

Fo
to

: z
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ze
nd
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fh

au
s.

de
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⌂

⌂

⌂

⌂

⌂
⌂

Terminkalender

Regelmässige Termine
•	 Gottesdienst 1 sonntags um 10.30 Uhr mit Kindergottes-

dienst für Kinder ab 3 Jahren (für die noch Kleineren Übertra-
gung in den Mutter-Kind-Raum). Anmeldung bis zum Vortag 
um 16.00 Uhr (Links und QR-Codes zu Livestreams und Auf-
zeichnungen siehe letzte Seite)

•	 Gottesdienst 2 sonntags um 15.00 Uhr ohne Kindergottes-
dienst. Bitte ebenfalls anmelden bis zum Vortag um 16.00 Uhr.

•	 Abendmahl nach dem 10.30 Uhr-Gottesdienst an jedem 3. 
Sonntag im Monat, nach dem 15.00 Uhr-Gottesdienst an je-
dem 4. Sonntag im Monat

•	 Grosser Kirchenkaffee mit kalten und warmen Speisen an 
jedem 1. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst. An allen 
anderen Sonntagen Kleiner Kirchenkaffee mit Heiß- und 
Kaltgetränken sowie Gebäck (beide Terminangaben vorbehalt-
lich eventueller behördlicher Verbote) 

•	 Gemeindegebet an jedem Donnerstag um 18.30 Uhr
•	 Bibelstunde an jedem Donnerstag um 19.30 Uhr
•	 Jugendstunde mit Vortrag an jedem Freitag um 19.30 Uhr. 

Kontakt und weitere Infos: Lukas Nestvogel, Tel. 01 77 / 4 61 
58 86 (Links und QR-Codes zu Livestreams und Aufzeichnungen 
siehe letzte Seite)

•	 Kidsclub an jedem Dienstag um 10.00 Uhr für Mütter (auch 
andere weibliche Begleitpersonen) mit Kindern bis 4 Jahren. 
Kontakt: Tabea Klaus, Tel. 01 76 / 70 33 47 79

•	 Teenkreis – Der Teenkreis pausiert momentan. Weitere Infos 
auf www.beg-hannover.de/teen-kreis. Ansprechpartner:  
Thomas Pankratz, Tel. 01 70 / 4 15 84 38.

Bitte informieren Sie sich auch regelmäßig über die Gemein-
de-Website www.beg-hannover.de. Dort werden aktuelle Ent-
wicklungen und Änderungen umgehend mitgeteilt.
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Hinweise

•	 Aktuelle Infos und Themen der Predigten, Bibel- und Jugend-
stunden auf der Gemeinde-Website www.beg-hannover.de 

•	 Gottesdienstanmeldung auf gottesdienstanmeldung.beg- 
hannover.de oder telefonisch unter 01 57 / 87 47 30 57. Bitte 
melden Sie sich bis zum jeweils vorangehenden Samstag um 
16.00 Uhr an.

kontakt

Postanschrift
Bekennende Evangelische  
Gemeinde Hannover (BEGH) 
Vahrenwalder Straße 185 
30165 Hannover

Internet
https://www.beg-hannover.de

Gemeindebüro
Tel.: 01 57 / 51 66 75 05 
dienstags, 10.00 - 12.00 Uhr 
donnerstags, 17.30 - 18.30 Uhr 
E-Mail: info@beg-hannover.de 

Pastor
Dr. Wolfgang Nestvogel 
Tel.: 01 78 / 7 31 21 08 
E-Mail: wolfgangnestvogel@ 
t-online.de

Gemeindeleitung
Robert Bendewald 
Dr. Wolfgang Nestvogel
Jürgen Schröder
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Alexander Kreis (Satz & Layout),  
Patricia Nestvogel (Redaktion) 
sowie alle benannten Autoren 
und Fotografen

Mitteilungen an die Redaktion:

E-Mail: gemeindebote@ 
beg-hannover.de

Foto Umschlagseite

Katie Moum / unsplash.com

Spendenkonto

Förderverein für Gemeinde  
und Mission Langenhagen e. V. 
Evangelische Bank eG 
IBAN:  
DE46 5206 0410 0000 6170 67 
BIC: GENODEF1EK1



Präsenz-gottesdienste
an jedem Sonntag um 10.30 Uhr  
und um 15.00 Uhr. 
Bitte bis zum Vortag um 16.00 Uhr  
anmelden unter Tel. 01 57 / 87 47 30 57  
oder per Online-Formular 
→ gottesdienstanmeldung.beg-hannover.de

Livestreams Gottesdienst
sonntags ab 10.30 Uhr 
Audio-Livestream
→ live.beg-hannover.de

sonntags ab ca. 10.45 Uhr  
Video-Livestream
→ video.beg-hannover.de

Livestreams Jugenstunden-Vortrag
freitags ab ca. 19.45 Uhr 
Audio-Livestream
→ live.beg-hannover.de 
Video-Livestream
→ video.beg-hannover.de

Aufzeichnungen
→ predigten.beg-hannover.de  
(Audio-Aufzeichnungen der Predigten)

→ youtube.beg-hannover.de 
(Video-Aufzeichnungen der Predigten und  
der Jugendstunden-Vorträge)


